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(„Kreuzkrieg”), welcher 70.000 Menfchen das Leben Koftete, wurde durch den fieben-

bürgifchen Wojwoden Szapolyai in dem Blutbade der Temesvärer Schlacht exjtidt.

Szapolyai hielt fich feitdem für den Netter des Adels und für noch mehr berechtigt, zum

Dank dafür die Königsfrone zu erlangen. Nach Niederfchlagung der Nevolution folgten

Nacheacte des Adels, der nicht mu die Schuldigen, jondern auch ihre Nachkommen züchtigte,

die Bauern gejeßlich zur an der Scholle Flebenden Suechtjchaft, zu wöchentlich einem

„Frohndienfttage“ verurtheilte und fie der Willfüie der Grumdbefiger auslieferte (1514).

Wladislaw hielt, um die Zukunft feiner Kinder zu fichern, mit aifer Mayrimilian

und mit Sigmund, König von Volen, in Preßburg und Ofen Zujammenfünfte ab,

ernenerte den wechjeljeitigen Heirat3-

x vertrag zwifchen den eigenen Kindern umd

7Ird2 den Enfeln Maximilians, ficherte in einem

yvıı eiııınm + geheimen Paragraphen auch die wechjel-

feitige Erbfolge der beiden vertrag-

Ichliegenden Barteien in den Gebieten der

ungarischen, beziehentlich böhmischen Krone und der öfterreichiichen Erbländer zu und

verlobte feinen zehnjährigen Sohn Ludwig feierlich mit Maria, der Enfelin des deutjchen

Kaijers (22. Juli 1515). Auf dem Todtenbette empfahl er jeine Kinder dem Schuße des

Kaifers und des polnischen Königs und

[Mar (y: DE se beichloß fein Leben am 13. März 1516.

o An feinem Sarge mochte die Nation nicht

jeinen Tod, fondern da3 208 des in Wirrniß

und Elend gerathenen Landes beflagt

haben. Sein Andenken wırrde im Volfe durch den Beinamen „dobreze* (gut) verewigt.

Unter Ludwig dem Kinde wuchjen die inneren Wirren fortwährend und Die

Neichstage wınden immer ftiirmifcher. In dem am 24. April 1516 auf dem Nafosfelde

zufammengetretenen Neichstage erjchien die Partei Szapolyais in Waffen und machte

einen Angriff gegen die Ofener Burg, in welcher die Magnaten Sigung hielten. Erjt

nachdem fie ducch die Feftungsgarnifon zur Nückfehr gezwungen worden waren, gab fie

den Blan auf, die Ernennung Szapolyais zum Gouverneur gewaltjam direchzufeßen.

Entgegen den Herren, welche die Kameraleinfinfte an fich viffen und übermüthig in

ihrem Meachtgefühl nur ihre eigenen Interefjen verfolgten, forderte die Mafje des Adels

auf dem Neichstage von 1518 die Entfernung der Vormünder des Königs: Thomas

Dafacs, Johann von Bornemisza, Georg Markgraf von Brandenburg, und die Erhebung

Sohanns von Szapolyai zum Gouverneur. AS der größere Theil der Herren diejen

Forderungen fich energisch widerjeßte, die Öejandten Marimiliang dagegen auf das

Namensunterjchrift des Königs Ludwig IL.

Namensunterjchrift der Königin Marie.


